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HINWEISE ZUR INTERPRETATION 

Zum Eingang I 

 
Pes quadratus auf Akzentsilbe. 

 
Zweimal Pes quadratus 1. am Wortende, 2. auf Akzentsilbe. – Dis-
tropha & nichtkurr. Pressus minor am Wortende (vor Nebenakzent). – 
Augm. liqu. Torculus auf Akzentsilbe.  

 
Episem trennt die Clivis vom Torculus (Übergang von kurr. zu nicht-
kurr.). 

 

Graduale 

Lesejahre A und B: 
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                     Zweimal Bivirga 1. auf, 2. vor der Akzentsilbe. 

 

 
Pressus maior mit kurr. Oriscus.  

 
Dreimal Pes quassus, gliedert das Melisma. – Pes quadratus auf der 
Akzentsilbe. 

 
Pes quadratus subbipunctis, gliedert das Melisma. – Nichtkurr. Virga 
strata am Ende des Melismas. – Kurrenter Oriscus am Silbenende. – 
Cephalicus vor der Akzentsilbe. 
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Clivis & kurr. Pressus minor & nichtkurr. Pressus minor. – Nichtkurr. 
augm. liqu. Pes. – Pressus maior mit kurr. Oriscus. 

 
Dreitöniger Ancus am Silbenende. – Epiphonus auf der Akzentsilbe. – 
Pes quadratus vor der Akzentsilbe. – Pes quassus gliedert das Melis-
ma. 

 

Lesejahr C:  

       
         Salicus auf der Akzentsilbe. 

 
Kurr. Clivis & nichtkurr. Oriscus & Torculus. 
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Zweimal Salicus, 1. auf Nebenakzent, 2. vor der erweiterten Schluss-
kadenz. 

 
Epiphonus vor der Akzentsilbe von montes mit 
einem längeren Akzentmelisma. 

 

 
Epiphonus vor Akzentsilbe – Climacus & kurr. Pressus minor & kurr. 
Pressus maior & Clivis – Distropha & kurr. Pressus minor. 

 
Pes quassus gliedert Akzentmelisma – Salicus auf Akzentsilbe.  
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Zweimal Pes quassus, 1. auf Akzentsilbe, 2. gliedert Schlussmelisma. –
Salicus mit Episem eröffnet den letzten Abschnitt. 

Halleluja-Vers 

 
Epiphonus auf Akzentsilbe. - Salicus mit Episem & kurr. 
Pressus minor subtripunctis. – Pes quadratus subtripunctis 
& nichtkurr. Pes quassus & Pressus maior mit kurr. Oriscus 
am Jubilusende. 

 
Vierstufiger Salicus vor Akzentsilbe mit nichtkurr. augm. liqu. Pes. – 
Augm. liqu. Virga am Wortende. 

 
Epiphonus vor Akzentsilbe. – Pes quassus gliedert Akzentmelisma.  
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Zum Versschluss siehe Jubilus in Zeile. 1. 

Zur Gabenbereitung 

 
Zweimal zweistufiger Salicus 1. mit Episem zu Beginn des 
Akzentmelismas, 2. als invertierte Kadenz am Wortende. – 
Augm. liqu. Virga am Wortende (vor einer Akzentsilbe).  

 
Zweistufiger Salicus mit Episem auf Akzentsilbe. – Climacus & kurr. 
Oriscus am Wortende. – Augm. liqu. Pes quassus auf der Akzentsilbe. 

 
Quilisma-Scandicus & kurr. Oriscus. – Augm. liqu. Porrectus im Ein-
klang auf der Akzentsilbe. – Pes quadratus subbipunctis vor dem 
zweistufigen Salicus als invertierte Kadenz.  
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Zweimal augm, liqu. Pes 1. am Wortende und vor der Akzentsilbe, 2. 
auf der Akzentsilbe. – Nichtkurr. augm. liqu. Pes am Wortende.  

 
Salicus & augm. liqu. Porrectus auf der Akzentsilbe. -  Zur Akzentsil-
be von pópulum siehe Zeile 3. – Augm. liqu. Porrectus flexus am Wor-
tende. – Clivis & 2x Distropha & Epiphonus als Zeichen für eine In-
terpunktion (vgl. tuo im Introitus). 

 
Epiphonus auf der Endsilbe (vor Nebenakzent). - Augm liqu. Salicus 
auf der Endsilbe ist umstritten, weil der unisonische Übergang zum 
nächsten Ton ihn eigentlich überflüssig macht. Einige adiastematische 
Handschriften schreiben ihn, weil m zwischen zwei Vokalen es erfor-
derlich macht. – Augm. liqu. Pes auf der Endsilbe vor Akzentsilbe. -  
Augm. liqu. Porrectus flexus kann als Interpunktionsneume gedeutet 
werden. 

 
Pes quadratus & kurr. Pressus minor & Salicus subbipunctis als erwei-
terte Kadenz. 
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Zur Kommunion 

 
Vovete wird hier wie réddite mit drei kurzen Silben auf der 
ersten Silbe betont im Gegensatz zum klassischen Latein mit 
langem e auf der Pänultima. – Dim. liqu. Salicus vor der Ak-
zentsilbe. Die Liqueszenz bei t zeigt, dass sie primär nichts 
mit klingenden Konsonanten zu hat, sondern eine Verzöge-
rung vor der nächsten Silbe bedeutet. – Der Indikativ réddite 
wird stärker herausgehoben als vóvete. „Ihr sollt nicht nur 
Gelübde ablegen, sondern sie auch erfüllen“. 

 
Nichtkurr. augm. liqu. Torculus auf der Akzentsilbe. – Dim. liqu. Tor-
culus vor der Akzentsilbe. – Augm. liqu. Virga auf der Akzentsilbe. – 
Dem Cephalicus über der prätonischen Silbe von affértis wurde der 
fehlende Liqueszenzton hinzugefügt, denn hier folgt kein tieferer Ton 
wie bei eius oder bei Deum (Of. Zeile 1). - Kurrenter augm. liqu. Torcu-
lus auf der Akzentsilbe. – Kurrenter Oriscus auf der Endsilbe. 

 
Augm. liqu. Pes auf der Akzentsilbe. – Der Salicus mit Episem auf der 
Endsilbe vor der Akzentsilbe. – Dim. liqu. Porrectus flexus resupinus 
auf der Akzentsilbe.  
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Pes quadratus subbipunctis am Wortende. – Pes quadratus auf der 
Akzentsilbe. 


